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Hender hat Der Geſammtwerth der angsapveit betrug im

ahre mehr als 700,000 Rbl Als die ſchwerſte Arbeit
gilt die im Alexandrow ſchen Bergwerke wo die Zwangsarbeiter
im Berichtsjahre 50 Pud Steinkohlen ans Tageslicht
förderten ünd in den Vue ſchen Steinkohlengruben die von der
Geſellſchaft Sſachalin exploitirt werden Wie ſchwer auch die
Lage der iſt ihre Exiſtenz und Verpflegung iſt
von der Regierung ſichergeſtellt Anders verhält es ſich mit den
verſchickten Anſiedlern Nachdem ſie ihre Zwang arbeitsfriſt
ausgedient haben erhalten ſie Landparzellen und müſſen ſich auf
eigenes Riſiko durch Landwirthſchaft ernähren Der Landbau
auf Sſachalin iſt aber ſchwer und undankbar Das Klima iſt
feucht und unbeſtändig Irübiabretgge zählt man im Jahre 61
Sommertage 62 Herbſttoge 61 und Wintertage 181 Der Boden
iſt lehmhaltig und bietet keine Garantie für das Reifwerden der
Ernte Jnfolgedeſſen hat man von dem ausgedehnten Areal für
die Land wirthſchaft nur 2931 Deſſjatinen mehr oder weniger
brauchbaren Landes urbar gemacht Die verbreitetſte Kultur
pflanze iſt die Kartoffel vom Gemüſe der Kohl Die Viehzucht
iſt nicht glänzend Außer der Landwirthſchaft treiben die ver
ſchickten Anſiedler auch Fiſchfang und Jagd auf Pelzthiere Jm
Berichtsjahre wurden 500 Zobel im Werthe von 1460 Rbl
33 Kop erlegt Flucht und unerlaukle Entfernungen kamen
unter den Verſchickten ſelten vor Jm Berichtsjahre entfernten
ſich 496 Zwangsarbeiter auf nicht länger als drei Tage Flücht
linge und Verſchollene gab es 130

Bei den Choleratumulten an der Wolga von denen ſchon
wiederholt an anderer Stelle berichtet wurde hat ein muthiger
Feldſcher durch ſeine ruhige Faſſung und ſein perſönliches Auf
treten das Eiſenbahn Hoſpital im Dorfe Prakowskoje bei Saratow
vhne jeden Beiſtand vor der drohenden Zerſtörung bewahrt
Beim erſten Gerücht vom Anmarſch der wilden Horde ſlohen alle
Angeſtellten dieſes Hoſpitals und verſteckten ſich Nur der Feld
ſcher blieb zurück und erwiderte auf alle Warum der Kollegen
nur die Worte Wie kann ich denn meinen Poſten verlaſſen
Er ſtellte ſich vor die Thür und rauchte ſeine Pfeife Der Lärm
kam immer näher heran und ſchließlich ſtand die Schaar der
Stürmer vor dem Feldſcher auf dem Hoſpitalhofe Der Anblick
eines Menſchen der ruhig ſeine Pfeife raucht während das be
nachbarte Krankenhaus bereits niedergeriſſen das mediziniſche
Perſonal durchgeprügelt oder fortgelaufen iſt machte den Haufen
ſtutzig Was machſt du denn hier hört er die Stimmen

Was ſeht ihr s denn nicht Jch bewache mein Hoſpital
Ja wir werden es ja gleich niederreißen 7 Dazu habt

ihr kein Recht Das iſt nicht euer Hoſpital Warum bringen
aber die Aerzte das Volt um Das iſt alles dummes Zeug
Jn unſerem Hoſpital iſt niemand umgebracht Und von euch wird
ja überhaupt hier niemand hergebracht Das iſt doch das Eiſen
bahnkrankenhaus Das geht euch ja gar nichts an Die wilden

nſtinkte des Haufens beginnen allmälig zu ſchwinden Der
eldſcher der bereits perſönlich einen großen Eindruck auf den

Haufen gemacht hat entwickelt weiter ganz ruhig und kaltblütig
ſeine Argumente Und das ſage ich euch Paßt auf daß ihr
hier nichts anrührt Jhr habt dort euer eigenes Landſchafts
hoſpital niedergeriſſen das iſt eure Sache Unſer Hoſpital
chört aber der Krone Wenn ihr da etwas verderbt ſo werdetr mit der Krone nicht ſo bald abrechnen Sie wird alles bis

auf den letzten Kopeken von euch zurückfordern Jm Haufen
entſteht ein Hin und Herdebattiren die Vernunft gewinnt die
Oberhand und das Hoſpital iſt gerettet

Franzöſiſche Selbſtironie Wie gut man ſich in Paris der
Cholera zum Trotz unterhält davon erzählt das Neue Wiener
Tageblatt Bodiner der Erfinder des Verſuchstheaters Théütre
dJ application hat ſich des einſt ſo verhätſchelten und dann um ſo
ärgert vernachläſſigten Eifelthurmes zu rechter Stunde erinnert
und auf deſſen erſter Plattform eine Bühne errichtet Dieſes
höchſte Theater läßt gegenwärtig in loſe aneinander gereihten
Auftritten die Ereigniſſe der letzten Monate von mehr oder minder
artaſtiſchen Anſpielungen begleitet vor einem beifällig geſtimmtenre vorbeimarſchiren Unter anderem wird hier die Ruſſen

freundlichkeit der Franzoſen durch folgenden Scherz gegeivelt
Ein Herr im Parkelt der nebenbei bemerkt zu den Perſonen des
Stückes gehört glaubt einen Luftzug zu verſpüren und bebält
ſeinen Hut auf dem Kopfe Chapeau Chapeau wird ihm von
verſchiedenen Seiten aus dem Munde anderer Mitwirkender zu
gerufen Der hartnäckige Zuſchauer will ſeinen Hut nicht ab
nehmen Da erſcheint der Regiſſeur auf offener Bühne und er
ucht den widerhaarigen Patron das Publikum nicht durch ſeine
opfbedeckung zu beläſtigen Auch dieſe Ermahnung fruchtet

t Wir wollen einmal ſehen ob Sie den Hut nicht abnehmen
werden, ruft der Regiſſeur Gut das wollen wir ſehen, ent
egnet der endere a neigt ſich der Regtſſeur dem

entenpult zu und flüſtert dem Kapellmeiſter einige Worte
ins Hbr Dieſer nickt zuſtimmend und einen Augenblick ſpielt
das DHrcheſter die ruſſiſche Hymne Vive la Russie dringt es
ſofort aus der Kehle des hartnäckigen Zuſchauers indem er zu
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gleich begeiſtert ſeinen Hut ſchwenkt Sehen Sie Sie haben
den Hut abgenommen ruft der Regiſſeur triumphirend
während der andere mit den Worten Da gehe ich lieber
ganz fort in lebhafteſter Aergerlichkeit aus dem Parket
abſtürzt während das Publikum entzückt von dieſem Stückchen
übermüthiger Selbſtironie in ein ſchallendes Gelächter ausbricht

Glücklich wiedervereint Wie ſeid ihr nur dazu gekommen
deine Frau und du daß ihr euch nach ſo vielen Jahren der
Trennung wieder vereinigt habt Na ſeyſt du mittlerweile hat ſie mich ſo ſchlecht gemacht und ich da ſie ſo ſchlecht

gemacht daß uns kein anderer haben wollte
Eine Gewiſſensfrage Jm Anzeigentheil der Münchberg

Helmbrechtſer Zeitung wirft einer zu Nutz und Frommen ſeinerMitbürger folgende Frage auf Jſt das auch ein Recht d
man mit ofner Betrolium Maſchine auf den ober Boten die
Simpel franzen Brennt wo Holz und Betten alles ligt

Durchſichtig Jn einer Dorſſchule ſollen auf Gebeiß des
Lehrers durchſichtige Gegenſtände aufgezählt werden Nachdem
Glas Waſſer verſchiedene Kryſtalle uſw bereits genannt ſindmeldet ſich noch ein Schüler und fügt hinzu Unſer Stadel
Scheune wann die Thüren offa ſan
Was er denkt Aber Herr Müller das Angeln muß doch

recht langweilig ſein Was denken Sie denn eigentlich wenn
Sie ſo den lieben langen Tag am Waſſer ſitzen Jch denk
mir Wenn nur einer anbeißen thät So und wenn nun
einer angebiſſen hat was denken Sie dann Aha

Wiſſenſchaft Kunſt Tilteratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten
Kaiſer Wilhelm I und ſein ſchriftſtelleriſches Eingreifen bei

entſcheidenden Fragen und Abſchnitten ſeiner Zeit Von Pr
Maximilian Schmitz Neuwied u Leipzig Heuſer s Ver
lag Louis Heuſer

Bibliſche Geſchichten für Schulen Nach dem Text der
durchgeſehenen Lutherbibel erzählt von Karl A Krüger

Rektor in Königsberg i Pr Zweite verbeſſerte Auflage 1892
Ausgabe A Mit zwei Karten und einem Anhang Bilder
aus der Kirchengeſchichte Preis geb 65 Pfg Ausgabe B
ohne Anhang geb 55 Pfg Verlag von Theodor Bertling in

Danzig
Geſchichte der ſ chriſtlichen Kirche für evangeliſche Schulen

Bearbeitet von Karl A Krüger Rektor in Königsberg
i Pr Fünfte vermehrte und verbeſſerte Auflage Verlag von
Theodor Bertling in Danzig 3 Pfg

Zeitſchrift für Naturwiſſenſchaften Organ des Natur
wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen heraus
gegeben von Dr O Luedecke Profeſſor an der Univerſität
Halle 65 Band Fünfte Folge Dritter Band Erſtes undZweites Heft Mit Tafel und 6 Holzſchn Leipzig 1892
E E M PfefferDas Kreuz im Kriege Ein Feſtſpiel in drei lebenden Bil
dern mit Prolog und Textbegleitung Von Julius Raabe
Zur Aufführung an vaterländiſchen Gedenktagen für Militär
Geſang und Turnvereine ſowie für höhere Lehranſtalten
Leipzig Ernſt Wunderlich 5 Pfg

Am Ausgange des 19 Jahrhunderts Eine Teufel
austreibung geſchehen zu Wemding Regierungsbez Schwaben
Neuburg in Bayern anno 1891 Siebente Auflage Barmen
Hugo Klein

Führer durch Goslar am Harz und Umgebung mit
Karten u Anſichten Herausgegeben vom Verein für Fremden
verkehr Mit einem Eiſenbahnfahrplan Goslar a 1892
Selbſtwerlag des Vereins Preis 20 Pfg

Auf dem hohen Fels Eine Geſchichte aus alter Zeit von
Urſula 8öge von Manteuffel Zwei Theile in einem
Bande Berlin 1892 Otto Janke 5 M

Unter genialen Menſchen Roman von O Heller
Berlin 1893 Otto Janke 5 M

Gedichte von Heinrich von Wedell Leipzig Verlag von
Bernhard Hermann Eleg geb 250 M

Der Gott des alten Doktors Erzählung von Karl Emil
Fraunzos Berlin W F Fontane Co 3 M

500 Anfänge und Schlüſſe zu Geſchäftsbriefen von
Friedrich Ackermann Schuldirektor Halle a 1892
Verlag von Ulrich Co 1 M

400 Anfänge und Schlüſſe zu Privatbrie en von
Friedrich Ackermann Schuldirektor Halle a 1892
Verlag von Ulrich Co

Roſamunde Trauerſpiel in fünf Akten von Arnold Ott
Leipzig Kommiſſionsverlag von K F Köhler 1892 83 M

Uebermächte Zwei Novellen von Wilh Jenſen Berlin
Emil Felber 1892

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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28 Den Einliedlen im Pank
Roman von Agnes Gräfin Klinckowliroem

3 Juni
Was ſoll ich thun Mein Herz iſt von Freude undSchrecken auf das tiefſte lter n mein Jnneres aus

allen Fugen Leopold lebt Nach achtzehn Jahren der Ab
weſenheit endlich eine Nachricht In ein bis zwei Jahren
hofft er ſo weit zu ſein um in die Heimath zurückkehren und
hier ſorgenfrei leben zu können Die erſte Regung die ſich
meiner Seele bemächtigte war ungemeſſene Freude ſo daß
Schwindel mich befiel Alles in mir jubelte dem lange ent
behrten Bruder entgegen Ich wollte ihm ſchreiben er möge
ſofort kommen ſeinen guten Namen in den Augen des Herzogs
und der Familie wieder herſtellen Ich konnte die Bürde des
Beſitzes jetzt von mir werfen ihn in ſeine Hände zurücklegen

Und Job Mein Sohn der mit den Anſprüchen eines
reichen Mannes erzogen wurde deſſen Ausſichten und geſell
ſchaftliche Stellung von dem Beſitz abhingen auf den er un
befangen als auf ſein Recht zählte daß ihm einſt geſetzlich
zuſtehen würde Nein nein Ich konnte ihn nicht berauben
ihn mit eigener Hand in Abhängigkeit und Armuth hinein
ſtoßen Jch wußte ja wie es thut arm zu ſein Wenigſtens
will ich noch abwarten bis Leopold zurückkehrt ehe i ihm
von meiner Entdeckung Nachricht gebe abwarten bis Job in
der Lage iſt auf eigenen Füßen zu ſtehen und ſich ſelbſt in
der Welt weiter zu helfen

Leopold ſchreibt kein Wort darüber ob er verheirathet iſt
und Familie hat Wenn dies der Fall ſein ſollte ſo wäre es
für meinen armen Jungen mit jeder Ausſicht vorbei

8 Juli
Job iſt zu den Sommerferien hier den letzten vor dem

Examen Ich theilte ihm meines Bruders bevorſtehende Rück
kehr mit Er hörte mir mit altklug gerunzelter Stirne zu
und richtete dann an mich die Frage die ich ſeit Jahren zu
fürchten gelernt hatte was es denn eigentlich mit dieſem ſo
jange verſchollenen Oheim für eine Bewandtniß habe und
weshalb er der Aeltere von der Erbfolge ausgeſchloſſen wor
den ſei Jch erzählte es ihm meine Schuld an der Sache
ſtark betonend und zugleich betheuernd daß der Oheim un
ſchuldig geweſen ſei Er ſchüttelte den Kopf und meinte mit
ſeiner jugendlichen Logik Die Urſachen ſind in dieſer An
gelegenheit Nebenſache Die ſtrafbare Handlung kann allein
in Betracht kommen und wie ein vornehmer Mann ſelbſt um
ſeines Bruders und damit ſeinen eigenen giten Namen zu
retten zu dieſem Mittel greifen konnte bleibt mir unbegreiflich
Es macht deinem Herzen natürlich alle Ehre apa daß du
ſo für ſeine Unſchuld eintrittſt aber ſchaffe Beweiſe dafür
Jedenfalls haben keine vorgebracht werden können ſonſt hätte
der Familienrath ſein Urtheil zurücknehmen müſſen

Jn dem Falle würden du und ich als Bettler Mieczlowitz
räumen müſſen, warf ich ein

Natürlich verſetzte er Beſſer als unter falſchen Vor
ausſetzungen unrechtmäßigerweiſe einen Beſitz feſthalten

Jch wand mich unter ſeinen Bemerkungen wie unter mora
liſcher Folter Was wußte er denn von Sorgen von Ein
ſchränkungen von der drückenden Schwere der Armuth Er
der bisher auf Händen durchs Leben getragen worden war
Sollte ich ihm ſagen Jch habe jene Beweiſe in Händen,
und dann ſeiner tnabenhaften Großmuth nachgeben Sollte
ich ihn meinen Einzigen beim Wort nehmen und ihn in der
That als Bettler in die Welt hinauswandern laſſen Nein
nein alles eher als mein Kind darben und entbehren laſſen

Vielleicht würde das Geſetz uns nicht einmal wingen
etwas aufzugeben was der Familienbeſch uns zuwandte,
meinte ich endlich zögernd beinahe bittend Er aber erwiderte

Wenn auch vielleicht das Geſetz nicht ſo doch unſere mora
liſche Verpflichtung

d Jahre ſpäter hieß es in den Aufzeichnungen wie
olgt

Leopold iſt dal Er wünſchte bei mir in Miegczlowitz zu
leben Das kleine Gartenhaus im Park ſollte für ihn her
gerichtet werden Ich verſuchte es ſchon ſchriftlich ihn zu
überreden doch zu mir in das Herrenhaus zu ziehen aber er
ſchlug es mir ab wollte ganz unbehelligt von Welt und

enſchen mit denen er abgeſchloſſen hat ſeinen eigenen Haus
halt mit dem Diener führen der ihn ſchon ſeit zehn Jahren
begleitete gleichfalls ein Deutſcher

Kaum war ich Herr meiner ſelbſt als der Wagen vorfuhr
der ihn mir brachte

Jch hatte einen verbitterten abgearbeiteten Menſchen zu
ſehen erwartet und ſtatt deſſen ſchloß mich ein freilich gealter
ter aber freundlicher mild und heiter blickender Mann in
ſeine Arme Er ſah friſch aus trotz des grauen Haares und
der ſcharfen Linien im Geſicht Das Leben mochte ihn hart
geſchüttelt haben aber es hatte nicht vermocht das warme
Herz zu ertödten das immer geneigt war die Dinge im
ſonnigſten Lichte zu ſehen Als wir zufällig nebeneinander an
einem Spiegel vorbeigingen fiel es mir auf daß ich faſt um
ein Jahrzehnt älter erſchien als er Eine ſeltſame Sch
vor ihm hatte ſich meiner bemächtigt Konnte ich ihm ehrli
in die Augen ſehen mit dem Bewußtſein daß ich ſchon vor
einer Reihe von Jahren imſtande geweſen ſeinen guten Namen
wieder herzuſtellen und es nicht gethan hatte Es war etzt
n ſFrſte jetzt dieſe Eröffnung m
Nur einen kurzen Aufſchukb wollte ich mir noch bewilli ier a ne ne püret h gen dis

Nach der erſten wehmüthigen Erregung des Wiederſehensbot ich ihm an die Hälfte Ter Erträge Ken Miene zu
nehmen Ich flehte e leidenſchaftlich an mir das als eine
Gunſt zu gewähren Nur was ich für Job brauchte wollte
ich behälten Aber er wies mich lachend ab Ich ſolle nicht
denken daß er mit leeren Händen wiederkehre Für ſich und
ſeine Lebenszeit habe er genug Allzu groß wird dein Einkommen ohnehin nicht ſein, fü te er ſne Jch habe mich
hier und da umgeſehen als ich ankam Das Gut ſteht nicht
gerade in beſter Kultur Du haſt wenig dafür gethan

20 JuliLeopold s kleiner Hausſtand iſt in Ordnung J ifröhlich unter ſeinen Büchern und Kunſtgegenſtanren ten

Wahrhaftig wie ich ihn anſah gewann ich die Ueberzeugung
daß er von uns beiden der bei weitem Glücklichere iſt Wie
oft bin ich während der letzten Tage zu ihm hinübergeeiltorte des Bekenntniſſes auf den Lippen V ſin hatte ich

ſogar die verhängnißvollen Papiere in der Bruſttaſche bei mir
und immer konnte ich den Entſchluß nicht faſſen Er ſchien
die Menſchen ſo wenig zu entbehren ſchien ſo weit über dem
Urtheil der Welt zu ſtehen daß ich faſt muthmaßen konnte er
werde die Papiere ſorglos zerreißen und in den Papierkorb
werfen Aber wer konnte das wiſſen Wenn er nun doch
darauf beſtand daß ihm Gerechtigkeit werde Wenn meinJob leer ausginge Leopold iſt erſt achtundvierzig Jahre alt

u n e Du bin eng n Na lommen be
as wi nun aus meinemvergeht und ich ſchweige gen Die Zeit

31 Oktober
Die Nachbarn haben ſich an den Gedanken gewö

nun ſtatt eines Sonderlings de en Fewöhnt daß
exiſtiren werden Sie halten I t mere de Nieezlowi

a e eien m tſondern als Einſiedler a en Meine zrtehr zu treten
Gründe welche ihn einſt forttrieben
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Vergeſſenheit gerathen Mit Ausnahme von Schotten wird
überhaupt kaum jemand eine Ahnung davon gehabt haben
Jch bin der einzige der ſich nicht an den Umſchwung derVerhältniſſe gewöhnen kann Ohft in der Stille der Nacht

packt es mich an daß ich aufſpringe und mich ankleide um
durch den Park nach dem Gartenhäuschen zu laufen und mich
zu überzeugen daß er wirklich zurückgekehrt iſt Jch meine
im Schutze der Dunkelheit würde ich den Muth finden ihn
zu wecken mich neben ſeinem Lager niederzuwerfen und ihm
zu bekennen was ich aus Feigheit bisher verheimlichte Aber
wenn ich dann an ſeiner Schwelle ſtehe und drinnen regt ſich
nichts ſo vergeht mir der Muth die Hand die ſich ſchon
hob um ans Fenſter zu klopfen ſinkt wieder herab und ruhe
los irre ich durch den Park bis der dämmernde Morgen mich
e treibt Was ſoll ich ihm ſagen wenn er mich
ragt warum ich ihm dieſe wichtige Thatſache s jetzt ver

heimlichte Schwieg ich bis jetzt ſo muß ich auch weiter
ſchweigen da ich keine Rechtfertigung für mich vorbringen
kann Er würde mich verachten erführe er es jetzt er würde
meine Gründe durchſchauen

Ein tiefer Kummer iſt es mir daß Job kein Herz zu ſeinem
Oheim faſſen kann Nach ſeiner Anſicht gehört ein Mann an
deſſen Namen ein Flecken haftet nicht zu uns Ein unüber
windliches Vorurtheil hält ihn von dem edelſten und beſten
der Männer fern und es bedarf meines beſtimmt ausge
ſprochenen Willens um ihn zur Rückſicht und Höflichkeit gegen
über dem eigentlichen Haupt der Familie zu zwingen Jedeünterlaſfungeſunde meines Jungen in dieſer Beziehung trifft

mich wie ein Schlag

Spätere Periode 5 Mai
Wie die Zeit vergeht und Monat an Monat ſich reiht bis ein

Jahr nach dem andern der Vergangenheit angehört ſo ſinkt mir
allmälig das Herz Jn der erſten Zeit nach meines ruders
Rückkehr konnte ich den Entſchluß nicht finden jetzt fehlt mir
der Muth vollſtändig Nun ich Leopold s großmüthige wohl
wollende Seele aufs neue kennen gelernt habe weiß ich daß
er nicht daran denken würde Job den Beſitz zu nehmen daß
ihm auch nichts ferner liegt als eine ſpäte Ehe zu ſchließen

ber die Scham verſchließt mir die Lippen Kanm ich jetzt
noch nachdem ich Jahre hindurch ſchwieg vor ihn hintreten
und ihm ſagen daß dieſe ganze Zeit hindurch die Beweiſe
ſeiner Unſchuld wohlverwahrt in meinem Schreibtiſch lagen
und von mir aus ſelbſtſüchtigen Gründen zurückgehalten wuür
den Er würde das Recht haben mich einen Schurken zu
nennen Kann ich meinem Sohn gegenüber noch die Augen
aufſchlagen Leopold ſchalt mich letzthin daß ich mich der
Wirtſchaft nicht wer annehme machte mich auf den Verfall
aller Dinge aufmerkſam

Uebernimm du die Leitung rief ich aus vollem Herzen
Gott behüte wehrte er lächelnd Jch habe meine Leiſtungs

fähigkeit abgenutzt Da bedarf es einer jungen Kraft Jch
will dir einen Vorſchlag machen Beſtimme Job ſein Wander

leben aufzugeben und der Landwirthſchaft ſich zu widmen Er
iſt nahezu ſiebenundzwanzig Jahre alt und wird ſich die Hörner
abgelaufen habenMein Herz verlangte ja nichts Beſſeres Vielleicht gelingt

es auch im ſtändigen Zuſammenleben ein innigeres Verhältni
zwiſchen dieſen beiden mir theuerſten Menſchen herbeizuführen
Jch ſchrieb alſo in dem Sinne von Leopold s Vorſchlag an
Job Seine Antwort war die Nachricht von ſeiner Verlobung
Unter dieſen veränderten Umſtänden wird ihm die Heimkehr
kein unſympathiſcher Gedanke ſein Das junge Paar kann hier
im Herrenhauſe e nehmen Jch bleibe nicht länger
allein Junge glückliche Menſchen werden die verödeten Räume
erfüllen und neues Licht in meine dunkle Exiſtenz bringen

5 Juni
Mein Job iſt da Er hat nicht das mindeſte dagegen ſich

dauernd in Mieczlowitz niederzulaſſen im Gegentheil ſcheint
ihm der Gedanke verlockend von nun an das Leben eines Land
edelmannes zu führen Ich freue mich ſeiner und zittere doch
vor ihm wie vor meinem Richter Wenn er es wüßte Mein
Gott Wenn er es wüßte

25 Juni
Heute trafen unſere Gäſte ein meine zukünftige Schwieger

tochter mit ihren Begleiterinnen und über meine hochgeſpannten
Hoffnungen legte ſich der leichte Reif einer erſten Enttäuſchung
Faſt will es mich bedünken als habe Job einen Mißgriff ge
macht Meine zukünftige Tochter iſt das liebreizendſte Ge
ſchöpf welches ich je geſehen aber es ſcheint mir als ſei
zwiſchen dem Brautpaar nicht alles ſo wie es ſein ſollte Die
andere die Schweſter hätte beſſer für ihn gepaßt vielleicht
hätte er ſie auch gewählt wenn er ſie nicht erſt ſpäter kennen
gelernt hätte

Es folgten kurze Aufzeichnungen welche bewieſen daß der
ſcheue einſame Mann trotz ſeiner Zurückhaltung manches in
dem Verkehr zwiſchen dem Brautpaar bemerkt hatte was ihm
zu ſchweren Bedenken Veranlaſſung gab Das Datum der
letzten Notiz war erſt vier Tage alt

Es iſt Wahrhéit daß jede Schuld auf Erden ſich rächt
Das Strafgericht bricht über mich herein Was ich Jahre
hindurch zuerſt aus elender Schwäche verbarg und dann weiter
verheimlichte weil ich es nicht über mich gewinnen konnte
dieſe Schwäche die zum Verbrechen wurde einzugeſtehen es
kommt nun ans Tageslicht Die Hand meiner Schwieger
tochter war es welche unbewußt den erſten Schlag gegen mich
führte Von ihr empfing ich den Zettel welchen ein Fremder
ihr gegeben und in welchem ich um eine Unterredung gebeten

was ſage ich gebeten in welchem ſie vielmehr verlangt
wurde ch erkannte die abſonderliche Handſchrift auf der
Stelle auch der Name Winkler war mir nur zu wohl bekannt
Es hämmerte mir in den Schläfen ein Schwindel erfaßte
mich Jch wußte die Stunde der Verantwortung war gekom
men Der Ton dieſer lakoniſchen Zeilen ſagte es mir

Fortſ folgt

Beim rauchenden Herrn

Von Oskar Jnſtinus
Schluß

Endlich kamen wir an den Fuß des Aſchenkegels etwa in der
wo an der andern Seite des Berges die Drahtſeilbahn

aufſteigt 500 m unter dem höchſten Punkte Wie hoch dieſer
ſich über dem Meeresſpiegel befindet läßt ſich es klingt bei
einem Berge ganz abſonderlich nicht genau ſagen Bei jedem
ſeiner Ausbrüche verändert er in ren Maßſtabe ſeine Geſtalt
der ganze Kegel wächſt um hunderte von Fuß oder ſtürzt um
ähnliche Höhenunterſchiede in ſich ſelbſt zuſammen Er iſt eben
ein Jüngling der ſich noch immer nicht an das Rauchen ge
wöhnen kann und der noch nicht ausgewachſen deſſen Geſtalt
noch nicht endgiltig feſtgeſtellt iſt Jetzt ine etwa die Höhe
des Brockens haben aber der Harzberg mit ſeiner Romantik er
hebt ſich auf einem ſtattlichen Untergrunde der Veſuv ſteigt faſt
von dem Meeresniveau und reckt ſich daher in ſeiner ganzen
Höhe vor uns empor Und das ginge ja alles aber dieſer Kegel
dieſes letzte Stückchen wo die VPferdchen ſtreiken und die
Menſchen auf ihre eigenen Kräfte angewieſen ſind

Wir ſtehen jetzt an dieſem Wendepunkt Er iſt ſehr belebt
Ein halbes Dutzend Murillo ſcher Knaben und Baſſermann ſcher
Geſtalten nehmen uns in Empfang und führen die Pferde in
ihren Ruheſtand Eine andere Vnzahl bietet uns ihre Portantinag
Tragbahre noch andere ihre Corda ein Tau an Mit Todes
verachtung weiſen wir beides von uns und ſehen mit Schrecken

daß ſich ungeachtet unſerer Weigerung der ganze Trupp mit uns
in Bewegung ſetzt Man hat das Gefühl des dem Verdurſten
nahen Wüſtenwanderers welcher die Geier über ſich flattern ſieht
die nur auf ſein letztes Stündchen warten Der feſte Muth der
männliche Trotz allein ſeinen Weg zu finden mit jedem Schritt
weiter kommt er ins Sinken Er ſinkt wie unſer Fuß in der
Aſche welche den Boden unſerer Wanderung bildet das ent
ſetzliche Material ein trockener Moraſt in welchem man bis an
die Knie einſinkt und bei jedem dritten Schritte vier zurück
kommt Nach 30 m flimmert es vor unſern Augen und die ver
haßten Männer welche mit einem Blicke triumphirender Sicher
heit neben uns hermarſchiren erſcheinen uns ſchon lieblicher
Jhr Anerbieten uns heraufzuziehen weiſen wir nicht mehr mit
derſelben Entſchiedenheit ab wie vorhin noch 10 m in dem
Aſchenſchlamm und wir greifen verſuchsweiſe in den hingehaltenen
Ring weitere zehn und wir bewilligen dieſen Wucherern die für
ihre Dienſte den Nothſtand des Veſuv Wanderers ausnutzend
ſich ungewöhnlich hoch bezahlen laſſen jede Forderung Jch habe
das Gefühl vor Abend nicht an jene Höhe zu kommen aus der
die weiße Dampfwolke ſteigt meine Frau leidet an Herzklopfen
und erklärt umkehren zu wollen eine meiner jungen Damen iſtvon der Anſtrengung bleich und ihre Füße zittern nur die
andere ein geſchulter Bergfex bleibt beharrlich Die Verführer
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halten uns beſtändig ihre Ringe vor die Augen laden ſo freund
lich in ihrem ziemlich verſtändlichen Jtalieniſch Führer und
Droſchkenkutſcher ſprechen neben dem ganz unverſtändlichen
aeapolitaniſchen Dialekt auch eine verhältnißmäßig reine Sprache
T erzählen ſo ſchöne Geſchichten beginnen uns verſuchsweiſe zu
ſtoßen und zu ſchieben daß unſere Touriſten Selbſtändigkeit fort

ilzt wie der Schnee vor der Sonne von welchem wir hier
ſtellenweiſe noch recht viel vorfinden Zuletzt haben wir alle vier
Männer im Gefolge vor uns hinter uns und ſo gelangen wir
nach einundeinhalbſtündigem Klimmen in einem Winkel von 30
bis 40 Grad an unſer Ziel Es ſtellte ſich heraus daß der erſte
Theil dieſer ſteilen Wanderung der weitaus ſchwierigſte geweſen
war weil nach dieſem der Weg über Lavoſtücke führte welchedem Fuß Halt gaben und den Veſteiger nicht ins Ungemeſſene

siurückſinken laſſen ob die Korporation der ſchlauen Ajuti Hilfs
männer den Veſuv dazu veranlaßt haben das verzweifelte Stück
an den vordern Theil zu legen wo man dankbar nach ihren
Tauen greift oder der Zufall hier waltete weiß ich nicht in
jedem Falle waren wir ſelbſt mit Tau und Stock mit Ziehen
und Stoßen froh ruhen zu können

Jn dieſem Felde von Aſche und Schlacken nehmen alle Steine
eine ſchwefelgelbe Farbe an vor und neben und hinter uns
wirbelt gelbweißer Dampf auf wie von unzähligen Biwacks am
hellen Tage und die ſteigende Dampfſäule nimmt eine be
äygſtigende Mächtigkeit eine unheimliche Eile an Der Führer
faßt uns wie ein alter Freund unter den Arm und wir ſteigen
durch weiches Material auf den Rand des Mantels den un
geheuren Krater vor uns

Eine nie gekannte Aufregung erfaßt uns Wir gehen einher
auf einem ſo ſchmalen Rande daß der rechte Fuß niedriger ſteht
als der linke Es iſt als ſchreiten wir auf dem höchſten Rande
des Koloſſeums umher denn ein Amphitheater thut ſich vor uns
auf von ungeheuren Dimenſionen und erfüllt von einem mörderiſchen
Schlachtgetümmel Wir hören aus der Tiefe herauf das Donnern
und Grollen der Geſchütze das Knattern des Gewehrfeuers aber
wir können die Streiter nicht erkennen ein ungeheurer Dampf
liegt wie wirbelnder Pulverrauch über dieſem Kampfplate der
Elemente

Der Dampf kräuſelt zu unſern Füßen hinter vor uns auf
Durch heißt die Parole wenn wir auch vollſtändig geblendet in
der heißen Schwefel und Chlor tragenden Wolke den Athem ver
lieren und zu erſticken glauben Viele Fremde namentlich Damen
kommen uns am Arme ihrer Führer entgegen Sie ſind bleich
und faſt vergangen und tragen igr Taſchentuch vor dem Geſicht
Wir die wir gewohnt ſind zu athmen am roſigen Licht können
uns nur ſchwer an dieſen Höllenduft gewöhnen und wenn der
Führer mir auch hundertmal verſichert daß dieſe Dämpfe ungemein
geſund ſeien es gehört alle Energie däzu nicht umzukehren Wo
die Luft nicht von Dampf erfüllt iſt da iſt ſie ſo rein wie auf
andern hohen Bergen Durch die wirbelnden Wolken thnt ſich
ein Stück blauer Himmel und blaues Meer auf Bützend in der
Sonne die leuchtenden lang am Meer hingeſtreckten Ortſchaften
Torre del Annunciata Torre del Greco Portiei Reſing endlich
Neapel Alle Straßen und Wege glänzen ſchneeweiß Was dieſer
Ausſicht im Golfe von Neapel einen ungewöhnlichen Charakter
giebt iſt das Fehlen des Veſuvs Den können wir dort unmög
lich finden ſeine ſchwarzgrauen gelblichen Abhänge dehnen ſich
dicht unter uns Wir ſitzen an der dampfenden Schüſſel Macca
roni und der unterirdiſche Keſſel iſt heute ſehr ſtark geheizt Der
Veſuv arbeitet wie der techniſche Ausdruck lautet Es iſt ſogar
Sonntag heut aber der Veſuvio iſt ein Jtaliener und die Jta
liener kennen keine Sonntagsheiligung Er arbeitet Auf die
entfernten Donner folgt jetzt ein dumpfes Geknatter wie von zer
ſpringenden Leuchtkugeln hoch in der Luft und im nächſten Augen
blicke ergießt ſich über unſern Häuptern eine Ladung von Aſche
und zertrümmerten Schlacken in weiten Bogen auseinander und
fällt mit lautem Aufprall in unſerer Nähe nieder Der Führer
eilt dazu und ſteckt ein Soldoſtück in einen der rauchenden Truüm
mer Dieſes wird roſtig roth und das Stück Schlacke welches er
uns bringt iſt ſo heiß daß es unſerem Begleiter die Taſche des
Ueberziehers in lichterlohe Flammen ſetzt Und jetzt theilt ſich auch
die Wolke welche die Tiefe des Kraters bisher gnädig bedeckt
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und unverhüllt züngelt ein ungeheuerer Flammenherd verlangend
empor Es iſt der Eingang der Hölle wie ſich ihn die ge
Phantaſie mit allen Schreckniſſen ausgeſtattet hat der Flammen
Rachen der ſich aufthut um den ſündigen Don zu ver
ſchlingen ein herrlicher Anblick zum Schaudern ſchön Das Ge
fühl an der Stelle zu ſtehen von weäicher Tod und Verderben
hundertfältig in die lachende Landſchaft verſendet das Werk fleißiger
Generationen verwüſtet und verſchüttet wurde hat einen Bei
eſchmack als ſpielte man mit einem Löwen der im nächſtenAugendüice ſeine Mähne ſchütteln und uns zerfleiſchen kann Die

Gruppen der hier zu hunderten des Theaters Rund umſchrei
tenden Beſucher mit ihren Führern treten wie aus dichteſtem
Nebel plötzlich neben uns heraus und erſcheinen in weit größern
Bildern unſer Bergfexchen ſtand als wir keuchend den Mantel
ſaum erreichten bereits hoch oben auf einen Bergſtock geſtützt und
hielt eine Zwieſprache mit den grollenden Stimmen aus der
Unterwelt

Nun ging es an den Rückweg und dieſer war womöglich noch
wunderbarer als der Aufſtieg Es iſt eine Art Waſſertreten in
Wirklichkeit ein Aſchenlaufen welches uns in der fabethaft ſchnellen
Zeit von zehn Minuten wieder herabbringt Führer und Pilger
faſſen ſich unter die Arme wie Liebespärchen und ſpringen nun
in Sätzen als ginge es zu einem Kirchweihfeſt weiter Das
Bein ſinkt ſtets in der ganz kleinbröckligen Maſſe bis unter das
Knie ein und man hat alle Schwierigkeit das andere wieder frei

bringen um es von neuem in die trockene und doch breiartige
daſſe eintauchen zu laſſen Das geht aber mit ſolcher Schnellig

keit daß der Boden ſich nähert wie den Paſſagieren eines ſinken
den Luftballons Wir wurden vollkommen überraſcht ſahen aus
wie Aſchenbrödel in den Schuhen ſammelte ſich ein ganzer Veſuv
von Aſchenkrümeln und als wir endlich an der Stelle anlangten
wo unſere Pferde bereits beſorgt nach uns ausslickten da waren
alle Hände und Bürſten in Bewegung um uns wieder einiger
maßen repräſentabel zu machen Die Stiefel behalten von dem
heißen Boden und den Stößen über die Lava eine dauernde Er
innerung Unſere Bergſteigerin bedauerte unendlich daß wir ſie
durch unſer Voranſchreiten hinderten nach ihrer Weiſe d
Rückweg zu nehmen ſie hatte eigentlich die Abſicht gehabt ſich
wie ein Jgel zuſammenzuwickeln und wie ein Ball den ganzen
ſteilen Abhang herabzurollen

Nun ging es heim zum erſten größten Theile da wir etwas
ſchneller vorwärts kommen wollten zu Fuß dann als der Mondheraufgezogen kam zu Roß Unſere Roßtnanten ſchienen fich ver

pflichtet zu fühlen für uns müde zu ſein wenn ſie ſchon beim
Anſtieg höchſt bedächtige Naturen zeigten ſo zei ten ſie ſich jetzt
von einem holländiſchen Temperament Die Blaſirtheit dieſer
Thiere verdroß uns denn wir freuten uns lebhafter auf unſer
Pranzo im Gaſthofe der Sonne als ſie Der Roſſeführer be
nutzte dieſes Tempo um an unſern Seiten jeden einzelnen über
ſeine bedeutenden Verdienſte um unſer Wohlbefinden zu unter
richten und um einen recht recht großen Betrag für Maccaroni
zu bitten Die große Abrechnung brannte ein größeres Loch in
unſere Taſchen als das heiße Stück Lava Dieſe Neapolitaner
ſind ein niemals zufriedenes ewig quälendes bettelndes brand
ſchatzendes Völkchen Jch glaube wenn Charon ein Neapolitaner
geweſen wäre er würde ſich mit dem ihm feſtgeſetzten Obolus
niemals begnügt und ſtets etwas Zulage begehrt haben

Während wir heimritten leuchteten die Dampfwolken am
ſternenfunkelnden Nachthimmel geröthet vom Aufglänzen der im
Krater flammenden ungeheuren Feuer Leider vermochte ich dieſes
Anblickes nicht in vollem Maße mich zu freuen denn mein Pferd
hatte ſich ihm abgewandt und ich wagte nicht meine Augen lan
von der Hahnenfeder zwiſchen den Ohren meines vino buono a
zuwenden um nicht aus dem Sattel zu rutſchen

Höchſt angeregt im Herzen noch wie erſchüttert von dem großen
Erlebniſſe dieſes wunderbaren Tages äußerlich gelbgrau wie
Wüſtenhühner fuhren wir in die von hunderttauſend Gasflammen
erleuchtete mächtige Stadt Neapel ein und ſaßen bald umſtrickt
von dem lauten Getöſe dieſer lebensvollen Stätte queckſilberner
Lebhaftigkeit in einer Sorbetteria bei einer Schale wunderbarſten
Eiſes plaudernd zuſammen

Bunte Zeitung
Die Verbaunten auf Sſachalin Die ruſſiſche Haupt

efängniß Verwaltung hat kürzlich intereſſante Daten über das
Leben der verbannten Zwangsarbeiter auf der oſtſibiriſchen
Jnſel Sſachalin mitgetheilt Die Frage der Verbannung nach
Sſachalin wurde erſt am Ende der ſiebziger Jahre entſchieden
Anfang 1891 war die Zahl der Einwohner auf 16 416 geſtiegen
die aus Beamten Soldaten verſchickten Anſiedlern und Zwangs
arbeitern beſtanden Die Sterblichkeit auf der Jnſel iſt trotz des
feuchten Klimas nicht beſonders hoch Die Gründung einer
Familie iſt ſehr ſchwierig weil an Frauen großer Mangel
herrſcht Auf 9388 verſchickte Männer kamen 1299 verſchickte
Frauen folglich auf eine Fran 7 Männer Unter den Ver
ſchickten waren verheirathet 3976 Männer und 510 Frauen Nur

770 Frauen waren ihren Männern und nur 38 Männer ihren
Frauen in die Verbannung gefolgt Jm BHerichtsjahre traten
unter den Zwangsarbeitern 11 unter den verbannten Anſiedlern
19 und unter den den Bauern zugezählten Verſchickten 9 Paare
in die Ehe Die verbannte Bevölkerung der Jnſel zerfällt in
zwei Kategorien verſchickte Zwangsarbeiter und verſchickte An
ſiedler Zur letztern Kategorie werden die Zwangsarbeiter erſt
nach Ablauf der Zwangsarhbeitsfriſt gezählt Die Zwangsarbeiten
ſind verſchiedener Art Anfertigung und Anführung verſchiedener
Baumateriglien Bauten und Reparaturen der Gedäude Wegeban und Reparaturen Uferbefeſtigungen Reinigen der suße
Tunnelgrabungen verſchiedene Handwerksardeiten landwirth
ſchaftliche Arbeiten Gefängnißwirthſchaft und endlich Arbeiten
für die Kriegs Telegraphen und Jntendanturgeſellſchaft
Sſachalin welche die Steinkohlengewinnung auf der Jnſel in
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